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Bildungsanthropologie 
Prof. Dr. M.-A. Bäuml-Rossnagl 

Homo novus-Motiv 

 

 
Menschliches Lernen  
vollzieht sich nicht nur mit dem Intellekt  
und Menschen bilden zu wollen  
ohne die Leibbasis der Lernvollzüge zu beachten 
führt zu einer Verfehlung des menschlichen 
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Emotion und Phantasie 
Seelische Empfindungen  
Und leibsinnliche Erlebnisse 
gehören ebenso elementar  
zum Menschsein  
wie Denkfähigkeit  
und UrteilsvermögenBäuml-Rossnagl 2004 

 
 



Bildungsziel Emotionale Kompetenz 
Dr. Stephanie Berner 

Schreiben von Shortstorys zu Bildern 

 

Sie, die äußeren Bilder, folgen 
inneren Bildern ς Vorstellungen, die 
man in sich trägt und die das 
Denken, 
Fühlen und Handeln bestimmen. Es 
sind Ideen und Visionen von dem, 
was man ist, was man 
erstrebenswert 
findet und was man vielleicht einmal 
erreichen möchte. 
Sind es im Gehirn abgespeicherte 
Muster, um sich in der Welt 
zurechtzufinden? 
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Abstraktion als Bildungsgedanke 
 Dr. Susanne Weiß  
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Der Gedanke, sich mit der 
abstrakten Kunst zu beschäftigen, 
Kinder und Lehrer mit abstrakten 
Formen zu konfrontieren, ist im 
Prinzip wertfrei. Lernende und 
Lehrende haben hierbei die 
Möglichkeit sich eigene Strukturen 
zu schaffen, in selbst erschaffene 
Formen umzusetzen und sich mit 
diesen zu identifizieren.  
Als Gegenbeispiel ist die konkrete 
Darstellung von Formen zu nennen.  


